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Nr.
INHALT

Seite

4.
10. m . 21 
vn  ZB 24/20

5.
io. m. 21
XII ZB 243/20

6 .
i2. in. 21
V ZR 33/19

7.
17. III. 21 
XII ZB 221/19

a) Bei der C orona-Soforthilfe (Bundesprogram m  »C o ro ­
na-Soforthilfen für K leinstunternehm en und Selbständige« 
und ergänzendes Landesprogram m  »N RW -Soforthilfe 2020«) 
handelt es sich um eine nach § 851 Abs. 1 ZPO nicht pfänd­
bare Forderung.
b) Im H inb lick  auf die Verw irklichung der m it dieser
Soforthilfe verbundenen Zw eckbindung ist in Höhe des bew il­
ligten und auf einem  Pfändungsschutzkonto des Schuldners 
gutgeschriebenen Betrags der Pfändungsfreibetrag in entspre­
chender A nw endung des § 850k Abs. 4 ZPO zu erhöhen.......  94

a) Der aus dem Eigentum folgende H erausgabeanspruch ei­
nes Ehegatten ist auch nach Rechtskraft der Scheidung nicht 
zulässigerw eise als sonstige Fam iliensache im Sinne des § 266 
Abs. 1 Nr. 3 FamFG durchsetzbar, solange der A nw endungs­
bereich des § 1568a BGB und dam it das Ehewohnungsverfah­
ren nach § 200 Abs. I Nr. 2 FamFG eröffnet ist.
b) O b es sich (noch) um eine Ehewolm ung im Sinne des 
§ 1568a BGB handelt, ist nach der Situation im Zeitpunkt 
der R echtskraft der Ehescheidung und nicht bezogen auf den 
Z eitpunkt der die W ohnung betreffenden Entscheidung zu 
beurteilen .
c) D er Anspruch auf Ü berlassung der Ehewohnung gemäß
§ 1568a Abs. 1 und 2 BGB erlischt ein Jahr nach Rechtskraft 
der Ehescheidung, wenn er nicht vorher rechtshängig gem acht 
w orden ist.........................................................................................................  101

D er kaufvertragliche Anspruch auf Schadensersatz statt der 
Le istung (k leiner Schadensersatz) gem äß § 437 Nr. 3, §§ 280,
281 BGB kann anhand der voraussichtlich erforderlichen, 
aber (noch) nicht aufgewendeten (»fik tiven«) M ängelbeseiti­
gungskosten bemessen werden. A llerd ings muss die U m satz­
steuer nur ersetzt w erden, w enn und soweit sie tatsächlich 
angefallen ist....................................................................................................  115

a) D ie U nterhaltsabänderung nach § 238 FamFG besteht in 
einer unter W ahrung der G rundlagen des U nterhaltstitels 
vorzunehm enden Anpassung des U nterhalts an veränderte 
Verhältnisse.
b) Auch wenn für d ie erstm alige Bewertung eines möglichen 
Rechtsm issbrauchs im Rahm en der A usübungskontrolle eines 
Ehevertrags nach § 242 BGB der Zeitpunkt des Scheiterns der 
Ehe maßgeblich ist, kann sich durch die w eitere Entw icklung 
ergeben, dass ein späteres Berufen seitens des von dem Ehe­
vertrag begünstigten Ehegatten auf eine entsprechende R e­
gelung i.S.v. § 242 BGB nicht m ehr rechtsm issbräuchlich ist.
D ies kann grundsätzlich im Rahm en einer U nterhaltsabände­
rung nach § 238 FamFG berücksichtigt werden.
c) A llerd ings müssen die Voraussetzungen des § 238 FamFG
erfü llt sein , um eine abw eichende Bew ertung der A usübungs­
kontro lle aus der abzuändernden Entscheidung zu erreichen. Es 
müssen mithin Tatsachen vorgetragen werden, aus denen sich 
eine wesentliche Veränderung der der Entscheidung zugrunde 
liegenden tatsächlichen oder rechtlichen Verhältnisse e rg ib t.. 128
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